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  RYC – Rundschreiben  Nr. 4       vom  28. Oktober  2014
Liebe Clubmitglieder, 

schon wieder ist eine Saison zu Ende und die Boote werden winterfest gemacht. Für kom-menden Sonntag ist der Krandienst  organisiert und ca.30 Boote werden an Land in unser Winterlager verholt. Wir können auf einen schönen Sommer ohne große Hitze zurückblicken, der uns mit anhaltend hohem Pegelstand erfreute, so dass auch die Flachgewässer in unse-rem Revier befahren werden konnten. Den Seglern mangelte es zwar an Wind, dagegen sorgten die vielen Events in unserer Clubgemeinschaft für Abwechslung und gute Unterhal-tung. Sehr erfreulich sind auch die vielen jüngeren Mitglieder der nächsten Generation (U 55), die sich bei uns wohlfühlen und für frischen Wind sorgen. Eine große Bereicherung für unseren Club sind die aktiven Jugendlichen und Opti-kinder, die sich unter Führung unserer beiden Jugendwarte prächtig entwickeln.
Der Abschluss der Saison war diesmal wieder ein High Light: Die Abfahrt mit 42 Booten auf dem Rhein, bei strahlendem Sommerwetter. Auf der DOROTEA anschließend das Oktober-fest mit Wiesenbier und bayrischen Schmankerln. DJ Moki heizte ordentlich ein, so dass ei-nige um 0100 Uhr noch nicht müde waren vom Tanzen. Da unsere Eventmanagerin Susan-ne die Speisen selbst kostengünstig und reichlich organisiert hatte, waren um 2300 Uhr noch reichlich Schmankerl für Hungrige vorhanden und wir hatten auch kein Defizit – wie im vergangenen Jahr – sondern sogar ein kleines Plus zu verzeichnen! 

Viele Bilder auf www.rued-yc.de !

Infos vor dem Winterschlaf: 
Krandienst: Wie oben schon erwähnt, wird am Sonntag, 2. Nov. ab 0800 Uhr gekrant. Alles ist wieder für die Teilnehmer bestens organisiert, gegenseitige Hilfe am Kran wird erwartet. Per Mail wurde der Zeitplan an alle verschickt, man sollte sich jedoch schon vorher (ca. 30 Min.) bereit halten, da leicht auch Änderungen eintreten können. Am Samstag ab 1000 Uhr wird das Winterlager geräumt und gemäht alle Mitglieder, die das Lager nutzen, sollen dabei helfen!  Die Organisation liegt bei unserem Hafenmeister Bernd Barocha.  
Auf der DOROTEA sorgen Linde und Christa für das Mittagessen: a guud Subb med Werschdscher! Alle sind eingeladen,das Streicheln der Boote zu unterbrechen und zu essen!
Fäkalientank : Was viele wohl gar nicht wissen: Unter dem Clubraum auf der DOROTEA befindet sich ein 10 m³ großer Fäkalientank, der alle Abwässer auf dem Clubschiff sammelt. Sein Inhalt wird dann bei Bedarf in das Klärwerk gepumpt. Über die Wintermonate reicht er aus, ohne dass er entleert werden muss. Daher können wir auch bei Frost auf der DOROTEA Toiletten und Spülwasser benutzen.

Bei der letzten Inspektion hatte sich gezeigt, dass die Decke des Stahltanks stark korrodiert war, da nicht beschichtet. Zur Beschichtung musste diese gestrahlt werden, was gefährlich war, da niemand wusste, ob das Material noch stark genug dimensioniert ist. Nach langem Suchen fand ich eine Firma, die bereit war diese Arbeit auszuführen und das zu einem äußerst günstigen Preis. Die Operation ist gelungen und nun ist der Tank wieder in Ordnung und wird wieder viele Jahre halten. Ein Albtraum wäre es, dort einen neuen Tank einbauen zu müssen!       
Defibrillator: Wie Sie vielleicht schon erfahren oder gesehen haben, wurde auf unserer Anlage Anfang des Monats ein Defibrillator installiert. Finanziert wurde das Projekt über 
Sponsoren, die für 3 Jahre auf der zugehörigen Schautafel mit ihrem Firmenlogo werben 
dürfen. Die Tafel befindet sich auf der DOROTEA Mitteldeck, der Defi im Eingang der Sani-täranlage „Klo-thilde“. 12 Firmen aus Rüdesheim und Geisenheim, davon unsere Mitglieder Wald und Heil,  haben dies ermöglicht. Bei allen Sponsoren habe ich mich auch in Ihrem Namen bedankt. 
Ein Defi soll bei einem plötzlichen Herzstillstand – über 100.000 Menschen jährlich sterben diesen Herztod in Dt. - eingesetzt werden, um Leben zu retten. Ich hoffe, dass es nie zu einem solchen Notfall am Hafen kommt, aber wir haben jetzt die Möglichkeit, schnell Hilfe zu leisten und Leben zu retten.

Damit möglichst viele unserer Mitglieder dieses Gerät auch angstfrei bedienen können und ihre Erste-Hilfe-Kenntnisse wieder auffrischen, werden wir ab Januar im Clubraum einen 1. Hilfe-Kurs  anbieten.

Kontakt zum Roten Kreuz habe ich bereits aufgenommen. Den Termin erfahren Sie rechtzeitig.

Stromabrechnung: Unser Schatzmeister bittet alle „Stromer“ (Stromverbraucher) am Steg, ihren Verbrauch des Sommers (1. April – 31. Okt.) zu melden und das zugegangene Formular in den Briefkasten auf der DOROTEA einzuwerfen. Unsere Stromkosten im Hafen belaufen sich auf über 7.000,- € im Jahr. Daher ist es wichtig, dass die Verbraucher an den Liegeplätzen sorgfältig abrechnen, damit ein Teil des Geldes wieder in die Kasse kommt.
Winterprogramm: Bis zum Jahresende stehen nur noch 2 Veranstaltungen auf unserem Programm:   - Kinder-Nikolaus am 07. Dezember 
·  weihnachtlicher Glühwein-Hock am 12. Dezember.    
Die monatlichen Hafenhocks im Winter (1. Freitag) werden nicht mehr stattfinden, da zu wenig Interesse bestand. Oft waren es unter 10 Teilnehmer. Wer jedoch etwas anbieten möchte, z. B. einen Reisebericht, Seemannschaft, Seemannsgarn, Bilder, Filme, Angler-latein, Dampfschifffscher  u.s.w. kann sich gerne bei mir melden, ich werde dann organi-sieren.  
Kommen Sie und Ihr Boot gut durch den Winter! Nicht traurig sein, der nächste Sommer kommt bestimmt!
Mit kameradschaftlichen Grüßen 

Horst Fluhrer

